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18. Auftritt.
Moderatus.

Stimme des Moderatus vor dem Tore: Ihr Bürger, öffnet! Laßt
mich ein!

Ammianus (während das Tor geöffnet wird): Wer bist du?

Moderatus: Ein Verschmachtender! Der letzte Bürger von Joviacum!
Der einzig Lebende!

(Inzwischen wurde das Tor geöffnet; Moderatus sieht Severin und wirst sich
diesem zu Füßen.)

Moderatus: Du Heiliger des Herrn, vergib, daß meine Brüder deine
Warnungen mißachtet haben! Noch sterbend, sterbend schrieen
sie nach dir. Es war zu spät, sie büßten mit dem Tode!
Joviacum ward von den Herulern zerstört,-wie
deine Boten dies uns angekündigt hatten. — Ich bin der
einzige von allen, der noch lebt!

Severin (verzweifelt, den Blick zum Himmel erhoben): O Herr, o Herr,
vergib, daß ich zu schwach war, eine Stadt zu retten!
(Zu Moderatus) Warum habt ihr nicht, wie ich euch geboten
hatte, den Ort geräumt, um nach Lauriacum zu flüchten?

Moderatus: Der Abt vertraute auf die Stärke unserer Mauern!
Severin: Auf Menschenwerk, das vor dem Willen Gottes wie Spreu

im Winde ist!
Moderatus: Als die Barbaren in die Stadt gebrochen waren, trat

er beherzt den Plünderern entgegen und drohte ihnen mit
der Strafe Gottes. Sie aber höhnten und erhenkten ihn. —
— — — Ich kann nicht mehr;-gebt mir zu trinken!

(Ein Mönch und ein Bürger heben Moderatus aus und geleiten diesen in den
Jnnenraum der Canaba.)

Severin (erschüttert): Herr, du bist streng in der Gerechtigkeit! (Sich be¬

sinnend, stark) Ihr Bürger von Lauriacum, wollt ihr das
gleiche Los?!? Eilt, waffnet euch! Stellt auf den Mauern
eure Wachen aus! Es droht ein Überfall! — Und steinigt
mich, wenn ich gelogen habe!

(Nun eilen alle ab; nur Metellus, Ammianus und die Torhüter bleiben zurück.
Severin geht rasch mit seinen Mönchen links ab; seine Stimme verhallt hinter
den Häusern. Mönch und Bürger ohne Moderatus aus der Canaba, eilen

Severin nach.)

Severin (im Abgehen): Ihr Bürger, waffnet euch! Stellt auf den
Mauern eure Wachen aus! Cs droht ein Überfall! —
(Verhallend) Und steinigt mich, wenn ich gelogen habe!

(Severins Stimme verhallt.)
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